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Rundholz , f ölzerne
findidet .

Turngerät für Lauf - und Schwungübur
4 Strickleitern beſteht ,

evorrichtung befeſtigt ſin

die an einer dr

Ruof ,

geboren 3. Septe

esheim . 1927,

liber⸗Verband

Kle in⸗Kalibe r⸗ 0 ——
1930 Reichs : kaizelkampf der Al tſchützen .

Ruſh , en ſpr. Röſch ) , unerwartetes Vorſ in

einem Re

Ruth , George Herman , gen. Babe , ſeit Jahren Amerikas
Raſ 1 fBaſeballkönig .

dfahrer , e 12. September 1883 in

Rheinland .
—— * Flieger . Rütt

von der Teilnahme an Radrennen zurück
und Trai⸗

zog ſich 1926

und gründete in

ger , Skiläufer , Norweger . Stand 1931 einen

Sprung von 81 Metern ( Rekord ) , wurde in Lake Placid
1932 ( Olympiade ) im Spr ungiautf⸗ Erſter .

Nurweger. Bruder von

er ſten

rit

Ryn ( ſp

geb . 30. Juni 1906 in Newport . Seit 1929

1929 ,treter .

zel 1

Jabe“ Ruth,

ind

1.

der Amerikaniſche Baſeballkönig beim Schlag

im Doppel 1924 , 1925 engliſche Hartplatz⸗
1926 mit Goß und Borotra Meiſterin von

26 Wightmancup - Spielerin . In der Damen⸗
Weltro — Vierte .

r. rein ) John van , Tennisſpieler , Amerikaner ,

mit Lott .

Säbel , Fechtwaffe mit biegſamer hohlgeſchliffener

Querſchnitt
beim Sportfechten allein Verwendung findet ,

die im

88 em lange
Säbelkorb iſt gewölbt , der Griff beſteht aus

Hartgum

1930 Wimbledon - Meiſter mit Alliſon ,

T⸗förmig iſt . Der leichte

Daviscup - Ver⸗
1931

Klinge ,
Säbel , der

hat eine

mi.

Abb. 91. Säbel
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SGchläger

noch ein Schlagbere

greifen den geſchlagenen
und verſuchen die Läu

Schlagmal zu werfen ,

Jeder Lauf wird als

tritt ein , wenn entweder der geſchlagene

der Fänger gefangen wird

der Läufer abwerfen .

Schläger , deutſche Bezeie
dem werden andere ſp

Schlagholz beim Schlagball ſo bezeick

Schlagmann , 9

ſitzt und das Te

Schleinkofer , Joſef , Boxer , Federge

fer

Gutpu

vortliche Se
nung für

1910 in München , 3 mal deutſcher

chener Me „ 6 maliſter
treter . Auf der Olympiade

im Boxen ( Federgewicht ) .

meiſter 1932.

Schlenderhan , dem Fr

Deutſchlands
1932 in Los Angeles Zweiter

Silberne Medaille . Europa⸗

Vollblutgeſtüt im Rheinland

Schleppangel , Angel , welche

findlichen Boot

aus einem
— echſ

Nund ſich im Waſſer ſchnell dreht

ein 8 Fiſch .

Schleppangel wird nur

Fang von

verwendet .

Schlepplroſſe , Tau , d

verwendet wird

Schleuderball ,

Raubfiſchen

( Makrele , Hecht ,Thunfiſch )

Die

zum

machen , und dann den B

reiherrn vonE

iſt Fänger er⸗

elen einander zu3*

oder wenn die Fänger einen

teuermann gegenüber —

angibt

hicht, geb . 19. Märzem

Meiſter , 4mal Mün⸗

internationaler Ver⸗

Oppenheim g 5

einem in Fahrt

Der Köder beſteht

der oft Fiſchform hat

daß er eht wie

Schlitten , jedes auf Kufen ( glatte Gleitſchienen ) über

Schnee gleitende Fahrzeug . Al

86

8 Sportſchlitten unter⸗

Fahren mit Schlitten

tel ſchon
in vorgeſch 0
ſchuhen entſtander

19. Jahrhunderts kannte man nur den im 1

dert entſtan denen

Holzſohle mit

moder Schrau

am Fuße befeſtigt
Auf dieſe Form

9 die Schlittſchuhe

zurück , die heute beim

Schnellauf verwendet

werden . Später wurde

die Holzſohle der Hol —

änderſchlittſchuhe durch

ein Metallgeſtell erſetzt .

Zum Kunſtlaufen wer —

Schlittſchuhſport , hervorgegangen aus dem

lauf , der in waſſerreichen Gegenden Golland , lan
S bald , auf den Waſſerzügen der Norddeutſchen Tief⸗

dem Verkehr dient . Man unterſcheidet beim

ichen Schlittſchuhlauf den Schnellauf und das
142

hlittſchuh⸗

gen zuſammenf
Strecken bis zu 10000 und Nor⸗

ger laufen die beſtenveger laufen die

Schlokat , Willy Bruno , Speerwerfen , geb . 23. Juni 1898

in Sprakten ( Krs . r rein : S. C.

Inſterburg . 1925 mit 5 6 Kampf⸗

571 24

Charlottenburg
auf 64,60 m.

Helmut , Club

lottenburg. Olym

Schlößke , Hermann

lin⸗Grunewald . tenburg .

er über 200 m.

hm 2 mal an

teil . Olympia⸗

1094 M
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8
ilnehmer herfahren , um ihr Tempo

al anzugeben und den Luftwiderſtand zu verminde

2 4 A1 No Möa⸗
aus , wobei ſie verſuckh die Verfolger n Mög⸗

irre zu führen . Die Aufgabe der „ Hunde “ iſt es ,

die tte zu verfolgen und die „ Haſen “ zu fangen . auf ein Z we 5

Es den zu Pferd , mit Rad, Auto
Vuis⸗

Verein 5 ld. 1924 D.
T.⸗ und

0 J 0 5 200 m) 1 2 2 I .J I J
A⸗

jon
— it

Schoemann ,
Mar

liner Meiſter über 1500 m. 1926 Dritter in der Deut —
Mai 1927 aufgeſt
Ma ; 1097

Aoſſener Bahn

Geſchwindig⸗

Schöndube , Dr .

Frankf

5 bei

chaften . 1927
e

Schumann ,

weſtdeutſcher und deutſe

Meiſter . 1927 Sieger

Olympia⸗Teilnehmer 1928 . 8 t 8

im Schwergewicht . Rekord im 200⸗m⸗Rückenſchwimmen in 2: 46,6 Min .

Schumburg , Albert , Schwimmer , geb .
Der274 DeutfKiel . Verein las “ MagdehurHellas “ Magdeburg
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aufgeſtellt

Dezember
1931 von

überbote erflug
von 2 5 34 Minuten ũ

eine recke von 561 km

gte Problem des dyna⸗

miſchen Segelfli der die S

kungen der Windgeſchwindi
Auftrieb be tzt und große

lichkeit des Fliegers 0

konſtruierte Flugzeuge vora iſt

praktiſch noch nicht rſte

Abb. 107. Aufwind

Segeln , Fortbewegung eines Waſſerfahrzeuges mit Hilfe
des Windes . Das Segeln war ſchon in grauer Vorzeit
den Menſchen bekannt , doch wurde bis ſpät ins Mittel

Hamõpe

—
4 „ .

1 „nſid

Abb. 109
ndrichtungen

und Kurſe

Abb. 108. Kreuzen

umalter hinein der Wind nur dazu benutzt , die Fahr⸗

8
deuge annã

i
weiterzu

Segelns beſteht darin , ein

— —
mit H

wird dadurch

wird , die der ſeitlichen

Windrichtung

quer 5 ſog
Lindes öres N 5 for

daß dem Boot e

...öö
—ů

—

bewegung in der

derurmre rgerfr Turtd x᷑ Marff

das

*
Vorwärts⸗

teltellte

Läng

Weiſe esAuf iſt

Hin- und Herfahren (ſ. Abb . 108 ) auch gegen die

Windrichtung vorwärts zu kommen E„kreuzen “) . Je nach

„Breitfock“
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Skilauf

Zick⸗
16)6)

Hang nicht direkt hinaufläuft , ſondern entweder in

zacklinien ( Serpentinen ) oder im Grätenf Abb .1
heraufgeht od

i
ſeitwärts mit

parallel zum

ſchritt , ſ.
——

— — gen

angewende r·

en überwunden werd

und auch auf der Ebene iſt derDoppelſtock 0. Abb.
eine Hilfe 5

zur Verminderung d

( Treppen⸗

penſchritt ſind

en Strecken

en durch

Bei allen Steigungen

Längere—

—

—

wendet man ſog .

hundsfelle ) , welche
34

werden . Die Ab
Aeinem Hang wird

mit nebeneinander

ihnlich wie beim ?

—. — 92
Füßen ausgeführt . Die Abfahrt iſt im weſentlichen

11 Balance - ( Gleichgewick ng. Die Fahrtvermind
19 rung bei f verſchiedene Weiſe er —

1
i

langſamer F kann man den Schnee⸗
* 4 1
E 1g ( umgekehrter Grätenſchritt , ſ. Abb . 8 3) anwenden .

die in ſchneller enommen

n 1 7
mſpru 0 le “

temmbogen beſteht

rin , de man durck r beiden

Skis und Gewichtsverlegung des Körpers die hinteren

Skienden zum Seitwärtswegrutſchen ( Derapieren , Schleu

2

8

dern ) bringt , wodurch der Skiläufer ſich ganz kurz

herumdreht . Man unterſcheidet zwei verſchiedene Arten

vor gen , die allerdings ee nicht ſcharf

ab ge ſind . Beim Telemar hwung das

Kurve äußere und

Körp Drehung des

ewe⸗Schwungb

eiben die Füße

wird auf
der Körper nach

rch wiederum

chlaggebender

glei

Kurve inneren

innen gelegt und ruckweiſe reht , wod

die Schwungbewegung entſteht . Von aus

Wichtigkeit bei der aller Schwünge iſt das

richtige Kanten der die Winkelſtellung der

＋. Laufflächen zur Schr Je mehr man näm⸗

elo 35 ſeitlichen Widerſtand

flacher Lage des Skis auf der

der ſeitliche Widerſtand am gering —

ſeitlichen Rutſchens alſo am

Kanten bei Ausführung von

Schwüngen fällt 2 beſonders ſchwer , weil dieſe

iwillkürlich das Beſtreben haben , den Ski wagerecht

zu halten , während er in Wirklichkeit dem jeweiligen

Neigungswinkel des Hanges angepaßt werden muß . Das

Springen auf Skis iſt eine Kunſt , die in beſonders

44 lich den Ski

f findet er .

E Schnee⸗Oberflä

ſten , die Möglichkeit

größten . Das

EA

1 hohem Maße Gleichgewichtsgefühl erfordert . Im Ge —

9 lände wird faſt nur der Querſprung und Um⸗

94

Abb. 119. Anſatz zum Querſprung
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„ Goldener Ski “ ( Deutſche

Akademiſche erſchaften ,
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igſten Skikonkur⸗
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Söhnchen , Lini , Schwimmerin , geb. 19. Juli 180

Witten an der Ri S.æ

1 8 De f—
egerin i

Siegerin in

in der Europameiſterſchaft im Kunſtſpringer

Söllinger , Ernſt

5. Juli 1896 in

Club , Darmſtadt .
f 7 14—

Deutſchland —- Schweiz. 1922 und

Sommer , Robert , Berlin , Fechter . Olympiateilnehmer 1928 .

Sondheim , Frau Erna , Fechterin , geb . 17. Februar 1904

14 in Gauting b. München . 1926 Vierte und 1927 Dritte

K in den Deutſchen Kampfſpielen . 1927Bayeriſche Meiſter

ſchaften : Siegerin ; D. T. ⸗Meiſterſchaft : Siegerin ; 1928 R

Bayeriſche Meiſterſchaft : Siegerin ; Olympiateilnehme — 5

rin 1928 .
14 94

Spagat , gymnaſtiſche Übung , bei der die Beine bei auf —

recht gehaltenem Oberkörper ſo weit geſpreizt werden ,

daß ſie in ganzer Länge den Boden berühren .

Spangenberg , Käthe , Weitſpr 1906 in E
5 3

—̃ e
4 Apolda . Verein : Tennis⸗s ˖

Dreifache Thüringiſche Meiſterin : Hanne Sobek (Text ſ. S. 99

96



Spengler - Pokal , r dem

der dort all

Eishockey⸗Klubmannſchaften

ſtifteter Preis

päiſchen ausgetragen wird

1902, aufSperling , Eduard , Ringer , geb. 29. November

l Zweiter imder Olympiade1932 in Los

( E 0 Leichtgewicht

Ringen

Medaille .
in derſelben Ge⸗

berne

Auf

wichtskl weit erne Med

Spiel , abe Abſchnitt e portlichen Wett

kampfes Be Te bilden vier Gutpunkte

( Game) , aber erſt ſechs Spiele einen Satz (Sat

Spielführer , beim Mannſchaftsſpielen der Führer der

Mannſchaft

Spiere , ſeemänn er Ausdruck d Stange

an dem Segel befeſtigt werden oder Stange an einer

Tonne

Spierenlonne , Tonne ( Seezeicher mit einer Spiere

( St

SSS

Su

2

0

0

eE *
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OSſterreichiſcher Alpenverein , Inns

442 Sektionen , 236 000
N

ieder .

NVorhan Porli — K —.Verband , Berlin . Deutſcher Rugby⸗Fußball⸗Verband ,
72 Vereine , 20 000 M

AllAmateurboxen , Berlin N56 8 8ateurboxen , Berlin N 54,
d bei

00 Mitgli lied

Automobilklub ,

ben, 135 000

„ Eichenkreu

geliſchen Jr

helmshöhe .
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Spremberg

Deutſcher Se Bund , Berlin - Friedenau . Gegr . 1912 .

128 Vereine , Mitglieder .

Deutſche öſterreichiſcher Ski - Verband , Stuttgart .
Gegr . 1905 , 13 Landesverbände , 124 023 Mitglieder

Berlin - Wilmersdorf . Gegr .
411 Mitglieder .

Deutſcher Tiſchtennis - Bund , Verlin . Gegr . 1925 ,

170 Vereine .

Turner - Bund , Feuerbach - Weil

Gegr . 1922 , 400 Vereine ,

f 6 866 12 96 3 Ver⸗

De

Die i id im en

ausſc 55, Kurfürſten⸗

ſtra rer deutſcher

2Spremberg , Joachim , Ruderer . Verein : f
„ Berliner Ruder - Club “ . Auf der Olym — „
piade 1932 in Los Angeles im Vierer

mit St . Sieger 7119 Min . Goldene ———
Abb. 124

Medaille . Sprietſegel

Sprietſegel , Seg das mit einer diagonal laufenden

Stan f rd (ſ. a. Takelung )

Springen , als freier Sprung ( im Gegenſatz zum gemiſch —
ten Sprung , der an einem Turngerät ausgeführt wird ) ,

leichtathletiſche Übung . Man unterſcheidet Hochſprung
mit und ohne Anlauf , Weit tlprung , Weithochſprung , Drei —

ſprung , Stabhochſprung und Stabweitſprung . Bei Hoch⸗

ſprüngen werden Latten von mindeſtens 3,66 m Länge
und einem Querſchnitt von 30 mm die auf

Ständer gelegt werden und bei der Berührung ſofort

herunterfallen .

Sprinter , Läufer oder Schwimmer über kurze

Sprung , die Biegung oder Wölbung der Deckslinie

eines Schiffes , auch die Wölbung eines Ski .

Sprungbrett , Hilfsgerät beim
———

das entweder

ein ſtar Brett iſt , deſſen Fläche zum Hindernis zu er —

höht iſt , oder ein federndes Brett,ddas keinen Stützpunkt
in der Mitte ‚at , ſ. a. Federbrett .

Sprungſchanze Sprunghügel , ſ. Skilauf .

Spurk , engl . ( ſpr . ſpört ) . In einem Rennen plötzliche

Steigerung der Geſchwindigkeit auf kurze Zeit . Der

Stadion

Stabhochſprung, Guſtav Wegner im Sprung

Spurt wird als Endſpurt hauptſächlich kurz vor dem

Ziel angewendet .

Slaaken , Flugplatz und Verkehrsfliegerſchule bei Berlin .

Stabhochſprung , leichtathletiſche übung , bei ſich der

Springer auf einen 3 —4 mlangen leichten feſten Stab

ſtützt . Der Springer faßt den Stab mit beiden Händen ,

läuft gegen das Hindernis an , rammt die Spitze des

Stabes in den Boden und ſchwingt ſich, auf den Stab

geſtützt , in großem Bogen über das Hindernis . Der An—

lauf beim Stabhochſprung iſt etwa 40 m lang , von denen
i

en 20 m mit wachſender Steigerung die letzten

hſtgeſchwindigkeit durchlaufen werden .

Stabilität , Fähigkeit , das Gleichgewicht zu halten . Der

Ausdruck wird vor allem beim Bootsbau benutzt , wo

man durch die Bootsform hervorgerufene „ Formſtabi⸗
lität “ und durch Tieferlegung des Schwerpunktes mit

Hilfe von Ballaſt ( Ballaſtkiel ) hervorgerufene „ Gewichts —
Stabilität “ unterſcheidet .

Skadion , in Griechenland Wettlaufanlage von länglich —
ovaler Form mit ——— Zuſchauerplätzen , an den

Schmalſeiten Plätze für Preisrichter und Ehrengäſte . Der

Start war an einer der Schmalſeiten durchStartſteine be⸗

zeichnet . Das griechiſche Stadion war etwa 180 m lang .
Heute bezeichnet man mit Stadion jede Kampfbahn für

leichtathletiſchen Sport . In Deutſchland wurde das erſte

99
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Sta Beainn eines ſportlichen Wett d
Steeyler e ſtiepler auf Hinde sbahnen

Starter da der —3 . 0
1 4 verwende 4
3 * 1

de i Slefani 0 de, Ten

83 2

St

— ſi 0 * 41 — nde Start , We er ſick ＋J
5 0 latz c 0 g ſetzt .

6
5

3 1 d. h. die einze kla werden
mit ö nd in die t dernit Ite Andb Dle egc 0 Der
Sta in 3 Felder geteilt , die a den

h oder über

3 J t 8 ˖ g011gel, 1
fir det ſ der 2 1 6 6 JU 6
n ö‚ 14
fauf 5 7 1
lauf jede E ü Oher zu ſteiger Bei 2 teitervölker ſchon U7 „Aritt AN — 1 71 Sot 1 4 jodor 7 gah * 7 * F.der dritten Minute befindet er ſich wieder auf dem ober — im 9. Jahrhundert v. Chr . , id er opa erſt
ſten Feld , um bei dem am Ende der dritten inute im 10. Jahrhundert n. Chr. bekannt wurde .

en Startſchuß zu fallen . Der Startſchuß iſt zu⸗
——— ——

r Vorbereitungsſchuß für d Minuten ſpäter 06 eitungsſchuß für die 3 Minuten ſpäte
e reuz

E ander geſchmiedete Eiſenbän⸗9
. .

2
der , deren Enden nach ab⸗

JU wärts gebogen und zugeſpitzt

ſind . Sie werden beim Berg⸗

ſteigen angeſchallt , um das

ers auf Eis , zu verhindern . ö

Abb. 128. Sieigeiſen

— h 90 gqun;8 „ geb . 20. Juni 2
m Federgewicht 1932im Federgewicht 32



*
Stelges , Hans , Eſſen , Leichtathletik .

1928

Sten t wird

9 zur it edern⸗

EA

vimmer ,

enkirchen

Steuerbord , die rechte Seite eines Waſſerfahrzeugs in der

Fahrtrichtung vorwärts geſehen

4
A

„

0

4 Steven , Fortſetz

oberfläche am vo

den die Planken befeſtigt (ſ. Abb. ) .

Ein vorbildlicher Start. In

eines Schiffes . An dem Vor⸗ und Achter ſteven wer⸗

lter

zeit abgeſtoppt und dann abgeleſe erdenO

Stoppuhr wird bei allen Bewegungsſport —

Storz , Harry ,

Verein : Vi. f . L. 1896

meiſter über 400 m. 1925
bi eſter

über 400 m.

ſchaften , 1927 und 1929 Deutſchland —
Frankreich teil . m in 48,3 Sek. , 200 m

de

Rekordes beſtarmig

Olympiate
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1924/1926/19281923 / 944

Thiede , E geb 2 in Bi

Verein : Turnverein „ Jahn “ 1926

Meiſter im 150 bei den

Meiſterſchaften im

Thiele ,

Königsberg .

werfen mit 41,90 m.

Meiſterſchaften im Diskuswerfen .

den Deutſchen Meiſterſchaften im

Hans , D kasmerfen.
Inhaber

Deutſchen
Vierter bei

Dritter bel⸗ den

1925/26

Diskuswerfen .

Thierbach , Oskar , Radfahrer , geb . 31. D

Robſchütz bei Me eißen . Sechstagefahrer , Straßenfahrer ,

fährt „ Tour de France “ . Flieger .

ezember 1909 in

Thollembeek , Emil , Radfahrer , Belgier . rmeiſter am

17. Juli 1932 im Heyſel⸗Velodrom in Brüſſel .

Thompſon ( ſpr . Tombſen ) Ame⸗

rikaner , 3 —
1904 in

Weltergewich

im

Thomſon , Hans , Fechter , geb . 14.
11bach a. M. 1921 Deutſcher Meiſter im Säbe

bei den Kampfſpielen in Berlin Zweiter im Säbelfecht

Zweiter im Säbelfechten bei den Deutſchen Meiſterſchaf⸗

ten 1922 , 1923 , 1927 . Olympiateilnehmer 1928 .

5, Fechter , geb . 14. Juni 1888 in Offen⸗

und 1927
5

Olympiateilnehmer 1928 , Amſterdam .

Thomſon ( ſpr Tomſen ) , Amerika , auf

1932 in Los A iter
r in d f

keit

110⸗m⸗- Hürd

Meiſter

16

Marathe

Tilden , Will

10. Februar

27 bei

NJmit Mary

meiſter v

Seit 1921

Spieler der

bar . 1920

1925 *

Browne

on U. S. A. 18

Daviscup - Vertreter . ge
Welt und von 1920 bis 1927

bis

Der

( „ Tildenzirkus

Timmer ,

Holland .
tr

Ho

eter .
Ai

Vielfacher Wimbledon —

ollandmeiſter .

Henrik , Tennisſpieler , Ho lländer , geb . 1903 in

Seit 1924 8 nd Daviscup - Ver⸗

Tiſchlennis , ſ . “

Tisdall (ſpr

denlau

Angel E8. C 0Id01⁰

Fünfter
Marathonlauf

Ping - Pong .

ene Medaille .

Germantown U. “

Amerika - Meiſter . 1918 Hartplatz —3
1930 Wimbledon - Sieger .

über die beſten

faſt unbeſieg⸗

1925 ,

Weltrangliſte .

1929 Amerika⸗Meiſter .
Seit 1931 Berufsſpieler

eilnehmer . 1923 ,

der Olympiade 1932 in Los

4
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nänniſcher druck
Schl 10

Troßt 3. Vere

20 , 192t 1

1923 und 1925. 1929: 11

400 m Hürd

der

N

Tſuruta , Japan , auf der Olympiade 1928 in Amſterdam

Sieger im 200 m- Bruſtſchwimmen in 2: 48,8

Turn - und Sporkabzeichen , Deutſches ,
2 1 7 Iichsausſchuß für Leibesübungen e Anerken⸗

vielſeitige L

besübungen verliehen , wobei die

fünffache Gutleiſtung auf verſchiedenen Gebieten iſt . Es

drei Klaſſen

Vollendung des

innerhalb
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1 1 1
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1 1 2 9 — 7
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14

4 H
184 ö 1

＋
0

denen Gelegenheit
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145
fl oder Diskuswer —

1 über

1
ö Übung ) oder wimmen Üb 3

in ſtehendem Waſſer . Außerdem können in

dieſer Gruppe beſtimmte , von den Ver

1 ſchriebene Leiſtungen Skilaufen , Ru

Segelflie

85 werden . Gru der

Laufen über in 12 in

über 1000 m in 29ſtehendem Waſſer
6 fahren über 20 km

können in dieſer Gruppe vorgeſchriebene Leiſtungen im

Rudern oder Paddeln angerechnet werden .

dung zur Bewerbung um das Deutſche

Sportabzeichen hat bei einem de Re

1 ausſchuß für Leibesübungen angeſchloſſenen Vereine

U 148 oder der Hochſchule oder Schule , die der Bewerber be —

undſtraße in 60

dem

1 ſucht , zu erfolgen ; ſ. a. Reichsjugend⸗Abzeichen .

110

noc ge⸗
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11 Nittelalter 5 U

0 nis
turn 1turni T
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erden undWettbewerb von

mannigfal⸗
tiger Art. Der reiterliche Wettbewerb

det 1 Ff

den zerung des
6 Sündredes Hinderniſſes uff . ) . Nach

unterſcheidet man 4 Klaſſen :

( leichte Klaſſe ) , M ( mittlere Klaſſe ) ,

Turnve

ſte und größte

nerſchaft (ge

ſchen Turnfeſte

rtbund ( gegr . 1895) , die

das „ Eichenkreuz “ und der
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Varzi

bruar 1905 in M

Varzi , Achille

Preis der Nationen

Velodrom , gedeckte

Verfolgungsrennen
bei denen die

zeitlichen

hiedenſten A

ſondern fonderr n

in Klein

Turngem
1927 zweite
im Kunſtſpringen .

Hanau . Ve

Frankfurt a. M
88den DY. er

Verteidiger , im Fußball
wandten

wächter di des Tore. obliegt

Verteidigung Verteidigung eines Titels : dieſelbe liegt
dann vor, wenn der Inhaber eines Titels oder einer

aft gegen einen Gegner antritt, der ihm den
Ne ſchaft ſt j ack

Vierer , Rud

und Vier
N 8

unterf nan auch Gig⸗ und er

Strommeiſter . Durchſchwammed
12 Std . 42 Min .

Vincennes , franz ic Vvengßenn ) , öſtlicher Vorort
von Paris , bek
ſoin PNford nunenſeine Pferderennen .

Vines ( ſpr . weinß ) , Ellsworth , Tennisſpieler . Ameri⸗
kaner , geb . 1912 . 1931 in Amerika unbeſiegt . Daviscup —
Vertreter .

A OlVinjarengen , r, wurde auf der Olympiade 1932 in
Lake Placid 7

Viſieren , zwei Punkte einer Linie mit einer dritten ent⸗
fernter liegenden in Deckung bringen . Mit einer Schuß⸗
waffe ( Gewehr , Pi ole , Armbruſt , Bogen ) „viſiert “ man
das Ziel „ an “ , ehe man ſchießt . Dieſer Vorgang wird
Zielen genannt . Bei Büchſen dient zum
und Korn oder ein Zielfernrohr .

len Kimme

Voeth , Viktor , Schütze im Klein⸗Kaliber⸗Verband ,
24. Oktober 1896 in Bamberg ( Oberfranken ) . Juli 1928

2

große ſilberne Schießauszeichnung des Klein - Kaliber —
Schieß⸗Verbandes .

Vögele , Karl , Ruderer , geb . 9. Januar 1907 . Verein :
„ Ruderverein „ Neptun “ , Konſtanz .

Vogt , Jakob , Ochtenberg , Gewichtheben . Olympiateil —
nehmer 1928 Amſterdam .

112

Volank , franz . (ſppr. Volang ) , Lenkrad des Kraft⸗
wagens .

Vollblut , jede ſeit langer Zeit nachweislich rein gezüch
tete Tierraſſe , die ſich durch ihren sgeſprochenen

nd ed Raſſee gibt
Al 1 0 6
net dem Ausdruck das Vollblutpferd .

Volley , engl. ( ſpr . Wolleh ) , Flugſchlag beim Tennis⸗
ſpiel

Vollſtaed , Artur , Eisläufer , Deutſche Meiſterſchaften im
Schnellaufen 1925 .

Volkmar , Erwin , Boxer , geb . 22. November 1906 in
Köln . 1925/1926/1927/1928 Berliner Meiſter im Ban⸗
tam⸗, Feder - , Leicht —⸗ Weltergewicht . 1926 deutſcher
Meiſter im Federgewicht .

Volte , Ausdruck der Reitkunſt für einen Kre
Schritt Durchmeſſer , den man reitet ,

horſam , biegſam und gewandt zu m Man reitet
die Volte in allen drei G , im Schritt , Trab oder
Galopp .

Volz , Hermann , Cannſtadt , Gewichtheben . Olympiateil —
teilnehmer 1928 Amſterdam .

Vorgabe , Vergünſtigung , die bei ſportlichen Wettbewer⸗
ben der überlegenere Teilnehmer dem ſchwächeren ge—
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J

Stag (ſ. d.), welck

H 0
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ein

Offer

2 t

der⸗

Veſt⸗

Waſperball

Wandere Nra * f 90 8Wanderer , Fra La eckenläufer , geb. 20. Februar
6 . * Potsdamer Sport⸗

7 0 1904 1 1 r bei de Reichswehr - Mara⸗
K St E fa 1924/25

1 U ö‚ d alen Straßen⸗
Juer h Rgtterdan 1926 Zn Qu1 Ale Ie

I 11926 m Bahr elch
3 n M Brandenk ſcgAKarat 0 26

56 D ff 0＋ 5 ele 1 4
8 ſcg * . 58 O— ＋ 2. 0 Dll 1 neh er 28

Wanderfahrt , als Gege zum Renr das „Wa 1*
mit 8

rzeugen , wie Rif * D oder Segellk en
C werden da verſtanden
mehrere Ta oder ga her g
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Wankſpanner Spa hlof Spa mder 2

Der Wantſpanner wird wegen der Befa

zweckmäßig a roſtfre M al (B J ˖

A e

Abb. 148. Wantſp

Warmblut , die leichten temperamentvollen Pferde , die
als Halbblut aus den orientaliſchen Raſſ 9
werden zm Gegenſatz dazu nennt man die
ſchweren Zugp Raſſen Kaltblut

Waſſerball , von zwe

Ballſpiel , bei dem es darauf ar
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Baſſervolo . 1 *Vaſſerpolo , 1 n
geſpielt , d der in klei⸗

m

Ddas Sp zurch Bojen

beg d deren

aufgebaut ſind .

der etwa die E

Hand in das ge

Ahor Ou — 1 8
Obere Querlatte 1 4 We
entfernt ſein darf. Die t ·

0 oberfläche ä dem

Waſſerſport , all Sportarten , die in oder auf d

ausgeubt werden

Abb. 150 Wanderfahrten mit

1 2Waſſerflugzeug , Flugzeug , das vom Kaſſel
ſteigt und auch auf dem Waſſer landet .
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Wölpert
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7 15 —18 harter W̃
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Wippe Querbaum , der in ſeinem
— verpunkt drehba igert iſt
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Sanee bee RNStarklaſſe (ſ. d.) wieder Bed

Vach Gacht ) , Sportboot ,

fortbewegt
die haupt

Nachkbau ,

Pard , engliſches Längen —

maß S 0,914 m.
land und Amerika wird bei

Wettbewerben

nach PYardsgemeſſen .

DYawl ( ſpr . joolh ) , zwei⸗

maſtiges Segelfahrzeug , das

aus dem Kutter (ſ. d. )

wickelt iſt und auf dem Heck

hinter dem Ruderſchaft
einen kleinen Maſt ( Beſanmaſt ) trägt .

Jabala , Juan , Argentinien ,
1auf der 1932 in Los

den ( Olympiſcher Rekord . )

ZJadek , Rudi , Jiu⸗Jitſu - Kämpfer ,
14. Dezember 1911 in Poſen .

Jahn , Werner , Bobleighfah

Deutſcher Meiſter .

Zander , Erich , Hockeyſpieler
Verein : Berliner SV . 1892.

3 1

4 am.

Jänker , Henry ,
Dresden .

Blaſewitz Olym Pieteilnebme r

Jeder , Hans , Speer⸗ und

geb . 1900 . Verein : SV . „ Jahn “

118

eutung gewonnen

Norwegen Name einer Schf Sart ,

zraunſchweig , war 197

pielte fe
für

einmal für Deutſchland . Olympiat

Zimmergymnaſtik

1 1 jen 7

f beſtarmic ſeiter

n Diskuswerfen

4 Dis
Uauf über 110

1˖ abell f fieir inkt
k f. f 88 * 1 170 1

A40 die zu einem L f oder

der Stoppuhr feſtſtellt

1 N ottbewerb

das zwiſchen d

Durchlaufen des

Zielfernrohr ,

aufgeſetzt wird , dem Laufee gt d
innen ein Fadenkreuz oder dgl . trägt , welches beſonders

fgenaues Zielen Wiſieren ) ermöglicht .

5 7 ern im Laufſf ort P̃ er
oft fü n Zielrich rotzgenaueſter

ikeit nicht möglich , einwandfrei zu beurteilen ,

welcher der Ankommenden zuerſt durchs Ziel gegangen
iſt . Noch ſchwieriger wird Beurteilung der zweiten
und dritten Plätze . H ſetzt die Zielfotografie ein ,

welche durch eine verſchiedenartig geſtaltete Apparatur

hergeſtellt wird , die es geſtattet , in jedem beliebigen
Augenblick eine Momentaufnahme der Ziellinie herzu —

Aufnahme kann einwar rei feſtge⸗
ſtellt werden , welcher der Teilnehmer im Moment des

Durchganges durch das Ziel ve lag. Die Auslöſung
des verwendeten Apparates erfolgt von Hand oder auto —

matiſch . Auch Filmapparate werden verwendet

Jielrichter , Schiedsrichter , der bei Schnelligkeitswett⸗
bewerben das Ziel überwacht und die Reihenfolge der
Ankommenden feſtſtellt .

Jiglarski , Hans , Boxer , Bantamgewicht , geb . 16. Okto⸗

ber 1905 in München . 2 mal deutſcher Meiſter , 16 Län⸗

derkämpfe ,Teilnehmer an den
.

Olympiſchen Spielen
in Amſterdam 1928 . Auf der Hlpmpiade 1932 in Los

Angeles Zweiter im Boxen ( Bantamgem

Medaille . Europameiſter 1932

und Gymnaſtikübu
ngen,den können . Beinahe jede

Loheland (ſ. d. ) lehrt
e Zweck beſonders geſchaffen wur⸗

den. Die beko 8 * nmergymnaſtik iſt das „ Mül⸗
lern “ (f. d.). Durch die morgendliche Übungsſtunde faſt
aller Rundfunkſender hat dieſe Gymnaſtik viele neue An⸗

hänger gefunden .

2



Zimmermann Zwiſchenlauf

werf
gege tige U ſtüt e ſichdie

Jinner O l⸗
33— nſchaft bei e zaftsſpiel

er 1928
— rr 2

8 Zuverläſſigkeitsfahrt , Fahrt e Kraftfahr —
Zippel 9 4 1. Ber⸗

eue auf f eric 0 bei der e en⸗
er U 1 6 u 7 0 1

1 ahrten t auf Schne keit, ſ dern
d 2 6 5 80 e Bewe g der cke in vorgeſchriebener

5 Fkoj 1
Jogg , 2 d0 chweize ſa Skil r, wurde in Geſchwindigkeit a t

k 8 n: Zwölfter Zweier , Ruderboot mit zwe Ruderer das mit und
8 auf Sechſter bei den Schweizer ohne Steuermann gefahren wird

0 0 Afte veiter — —
Zweierbob , ein zh, der Sitze für 2 Perſoner

Iſchieche , Werner , Rudere 6. 2 19 Dres —

de Vere 4 r Ruderverein “ , Dresden⸗ - Blaſe Iwilling , Gewehr mit Doppel
Witz 4* piat ehmer 1928

Zwiſchenlauf , b Sportwettkämpf der auf die 2

Jurren , ſeemänniſcher Ausdruckef ammenbinden von e f 2 kampf , d d5 He auf

Gegenſtänden , hauptſäck von Planen 1

e Abkürzungen haben in dem Handbuch Verwendung gefunden :

norwegiſch
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